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290 („SNdftetMatt*)

SSagenbait, Äunfü unb HanbelBgärtnerei unb SanbroirU
fdEjaft. ©ämtliche ©ruppen werben feljr reichhaltig be=

fc£)tcft unb finben bie Objefte eine befonberB günftige
(ßlaperung, teilroeife im neuen geräumigen unb an fid)
fet)r feijenêroerten ©chultjaufe be§ SReuftabiquartierB unb
in eigens fjiefür aufgehellten fallen, welche auch bie

2Xu§fteGung§tüirtfcE)aft (für §irîa 1000 (ßerfonen) umfaffen.
®ie SïuBfiellung œirb am 28. Sluguft mit einem ort

ginellen fjeftguge ihre ©röffnunng finben.

flllgemeiim Bauwesen.
äöafferoerfötpng ^Berg (Qürid)). ®ie Ortfdjaft

Sberg bei Seen, 33e§irî 2öintertt)ur, befdjlof bie @rfiel=

lung einer SBafjeroerforgung. ®ie Arbeiten unb Siefer»

ungen für biefelbe finb mit ©tngabetermin com 20. Dluguft

pr öffentlichen Bewerbung au§gefc£)riefeen.

Sößffctyerforgwng Biietigen bei Büren an öer 2ïore.
®iefe ©emeinbe mill eine Quellroaffecleitung erfiellen
unb fchreibt alle Arbeiten, Sieferitngen unb fynfiallationen
pr ©ubmiffion au§.

SSafferuerforgung äRiilligen. ®ie aargauifclje @e=

meinbe SRülligen liefs burc£> baB fjngenieurbureau 2R. Keller*
SRerj in larau bie ©rftellung einer rationellen SBaffer»
oerforgung ftubieren unb planieren. ®B gibt eine 2600 m
lange Hauptleitung oom (Referooir bis p ben HausJ
leitungen unb fpbranten. ®ie Arbeiten finb pr ©ub=
miffion ausgetrieben.

Bauroefen in ©latus. (Korr.) ffm neueröffneten
Bauquartier Surigen (an ber ©träfe nach öem Kiöntal
jroifchen ©taruB unb Biebern) ift bie zweite Bitla im
(Rohbau fertig erfteHt; mit ben ffunbamentB» Arbeiten
ber brüten Bitla ift bereits begonnen morben unb eB

füllen (j3läne für eine oierte 93iüa in Strbeit fein. Sßenn
eB fo roeiter geht, mirb eB nicht mehr lange bauern, biB
bie ©emeütbeu ©laruB unb Biebern pfammengebaut finb.
SRit einem Kofienaufroanbe con ffr. 2100 wirb bie Korref*
tion ber ©trafenabbiegung SBaifenhauBfirafje*©chroert=
gaffe con ber gemeinberätlichen Baufommiffion corge=
nommen.

Bautätigfett tu (Reu DUlfct)niit. ®iefer aufblühenbe
Borort con Bafel beginnt fiel) allmählich, ähnlich anbern
Bororienl herauBjuputjen unb p mobernifieren. (Rod)
cor wenigen fahren beftanb ber Ort, aufer einigen gang
abfeitS ber ©träfe ftefenben Bauerngütern, nur au§
einer unterbrochenen Häuferflucht längs ber Hauptftrafje;
heute nun finb neue Diebenftrafen mit freunbtid)en, con
©ärten umgebenen unb ganz mobern eingerichteten SBolp*
häufern, teilB im Biüenftil, entftanben unb noch im Bau
begriffen; auch bie ßtcifchenräume an ber Hauptftrajje
oerminbern fidq pfehenbB unb in abfehbarer Qeit roirb
auch bie grofje Sücfe pnfdjen hier unb bem ©tammort
fidj mertlich »erengern. (Racïjbem bie beiben Ortfdjaften
fchon geraume Seit eleftrifche Beleuchtung befi^en unb
auch elet'irifdje Trambahn nach Bafel haben, roirb nun
auch baS @aS noch zugeleitet ; mit bem Énfchtufj an baB
BaBler ©aBnet; ift biefer Tage begonnen toorben unb
bie Segung beB HaupblRohrftrangeB nach ben beiben
Drtfdjaften fdjreitet rafcf) ooran, fo bajj man hofft, noch
cor üteujahr bie HauSanfd)Iüffe cornehmen p fönnen
Sn ben nächfien Sahren bürfte auch ber Dinfchtujf an
baB BaBler KanalifationSnefc p erwarten fein, um ben
tpgienifch'fanitären fforberungen unferer Seit nadjp*
Rommen. mein ucrninurtt, jolt butch btc bortiue
Smmobitien=@efeIlf(haft auch öte ©rftellung einer SlnpM
emjelftehenber, prattifdjer SlrbeiterhäuBchen mit ©ärtchen
geplant fein. TeSgleidjen beabfichtigt bie römifdpfatho*

lifche Kirchgemeinbe ben Bau einer treffe, inbeni eine

foïdje für beibe Drte fich pr Seit nur in ItlfûjroK ^
finb et.

©in ftattlichcê neueê Heim will fid) bie aiu
meine aargauifch e ©rfparntSfaff e in-Stara«
leiften. ®ie Baufumme, einfchliejslid) H^Sungl», ^lationB» unb Beleuchtungsanlagen, barf auf ffr. 400,000

anfteigen. ©rhaltung oon ©ntroürfen ift ein ÜBeli

beroerb eröffnet morben unb eB finb für ißrämictu»

con brei bi§ cier ißrofetten ^r. 6500 auBgefeht.

ttmêiedenes.
lieber geœerbïiche SefirlingBprttfungen fchreibt ber

30. (Jahresbericht beS ©chroeijerifchen ©eroerbecereit

llnfer alljährlich erfcheinenber, befonberer Beriet |c|

über Drganifation, Seitung unb ©rgebniffe ber ^Prüfungen

im Sah^ß 1909 bereits ausführlich .ÜenntniB gegeben, roit

fönnen un§ baher ïqier auf bie bemerfenBmertereti &
fachen befdjränfen.

®ie D r g a n i f a t i o n ber Prüfungen hat feine roefent

liehen Dlenberungen erfahren. StRandfe münfehbare unb

jeitgemä^e (Reform muff unterbleiben, angefi<f)t3 ber in

Bälbe p erhoffenben einheitlichen Drbnung, roelc^e iic

eibgenöffifche ©eroerbegefehgebnng mit fich bringen raiti,

3Rit (Rücffidht hierauf hat ber Sentralcorftanb neuerbitf
einen Slntrag auf (Recifiou beB 8ßrüfung§regIementeB é
gelehnt.

®a§ ©ebiet ber fPrüfungBfreife hat fich
änbert. ©B umfafÜ mit' luBnahme beB KantonB Steffin

bie ganje ©d)meij.
®ie Teilnehmer g a h Ï iff fort 4801 auf 5141, b,|

um 7"/o geftiegen. SRit bem ©tillftanb ber îantonata

©efehgebung ift auch ^a§ Slnroa^fen ber Teilnehmet}«!

nicht fo fiarf, wie in frühern Sahren, in welchen W

Snfraftlreten beB Obligatoriums fief) feljr bemetfht

machte.
®er BunbeBbeitrag an bie SehrlingBpriifimp

fonnte infolge biefeB ©tillftanbeB im Bubget pro 1910

auf 3^r. 35,000 rebu^iert werben, ba wir nicht mehrte

anfpruchen, als wir oorauBfichtlich bebürfeu.
Sü-ber ©eroahrung non au^er orb entliehen Seil

trägen an bie Éoften für Berufung auswärtiger ff#
epperten haben roir ein anbereB ©pftem eingeführt, W

fich gut bewährt. (Rebfi bem bisherigen, orbentli#

Beitrag per (ßrüfungSteilnehmer roirb nun an fo#

BrüfungBfreife, welche an gadjepperten ober an Seif

linge für außerhalb ihreB SEBohnorteB abgehaltene
fungen Sah^tauBlagen nergütet haben, ein auferottal
lieber Beitrag oon höc|ftenS 10 #o ber Summe ber ortet

licijen Beiträge oerteilt.
®ie Beftimmungen beB fdjroeiprifchen iprüfun#

te o lernen te 8 unb ber auf letzterem beru^ettbeii p
leiturtg, foroie bie iRormen ber Sehrpitbauer fittben •
allgemeinen, mo nicht fantonalgefehliche 9Sorfd)riften etro»

anbereB befiimmm, fonfeqnen'te Dlnroenbung.
Sn folgenben Äantonen finb bie (ßrüfungBteilaeP

gegen Unfall oerfichert: Dlargau, Slppenjeß,Sop
ftabt Bern, Sutern unb ©chaffhaufen.

ueber ba§ Sel)rltnß§n)ejen ber
allgemeinen unb unfere Örganifation ber SehtW*
fungen im befonbern ift im „Bulletin de lb*
international pour l'étude du problème des

moyennes" (Organ beB Snternationalen Berbanbrt ffi
©tubtum ber Berhältniffe beB SRittelftanbeB, in W
erfchmenb) ein oon ®r. Hector SambrechtB
Bertd)t tu franjöfifcher ©pracfje erfbhienen, ^ bf
ftrebungen unb Seiftungen beB ©chroetprifdjen

3M

Wagenbau, Kunst- und Handelsgärtnerei und Landwirt-
schaft. Sämtliche Gruppen werden sehr reichhaltig be-

schickt und finden die Objekte eine besonders günstige
Plazierung, teilweise im neuen geräumigen und an sich

sehr sehenswerten Schulhause des Neustadtquartiers und
in eigens hiefür aufgestellten Hallen, welche auch die

Ausstellungswirtschaft (für zirka 1000 Personen) umfassen.

Die Ausstellung wird am 28, August mit einem ori-
ginellen Festzuge ihre Eröffnunng finden.

Mgêmêinez Lamezen.
Wasserversorgung Iberg (Zürich). Die Ortschaft

Jberg bei Seen, Bezirk Winterthur, beschloß die Erste!-
lung einer Wasserversorgung, Die Arbeiten und Liefer-
ungen für dieselbe sind mit Eingabetermin vom 20, August
zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben,

Wasserversorgung Büetigen bei Büren an der Aare.
Diese Gemeinde will eine Quellwasserleitung erstellen
und schreibt alle Arbeiten, Lieferungen und Installationen
zur Submission aus.

Wasserversorgung Miilligen, Die aargauische Ge-
meinde Mülligen ließ durch das Jvgenieurbureau M. Keller-
Merz in Aarau die Erstellung einer rationellen Wasser-
Versorgung studieren und planieren. Es gibt eine 2600 m
lange Hauptleitung vom Reservoir bis zu den Haus-
leitungen und Hydranten. Die Arbeiten sind zur Sub-
mission ausgeschrieben,

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Im neueröffneten
Bauquartier Lurigen (an der Straße nach dem Klöntal
zwischen Glarus und Riedern) ist die zweite Villa im
Rohbau fertig erstellt; mit den Fundaments-Arbeiten
der dritten Villa ist bereits begonnen worden und es
sollen Pläne für eine vierte Villa in Arbeit sein. Wenn
es so weiter geht, wird es nicht mehr lange dauern, bis
die Gemeinden Glarus und Riedern zusammengebaut sind.
Mit einem Kostenaufwande von Fr, 2100 wird die Korrek-
tion der Straßenabbiegung Waisenhausstraße-Schwert-
gaffe von der gemeinderätlichen Baukommission vorge-
nommen.

Bautätigkeit iu Neu Atlschwil. Dieser aufblühende
Vorort von Basel beginnt sich allmählich, ähnlich andern
Vororten, herauszuputzen und zu modernisieren. Noch
vor wenigen Jahren bestand der Ort, außer einigen ganz
abseits der Straße stehenden Bauerngütern, nur aus
einer unterbrochenen Häuserflucht längs der Hauptstraße;
heute nun sind neue Nebenstraßen mit freundlichen, von
Gärten umgebenen lind ganz modern eingerichteten Wohn-
Häusern, teils im Villenstil, entstanden und noch im Bau
begriffen; auch die Zwischenräume an der Hauptstraße
vermindern sich zusehends und in absehbarer Zeit wird
auch die große Lücke zwischen hier und dem Stammort
sich merklich verengern. Nachdem die beiden Ortschaften
schon geraume Zeit elektrische Beleuchtung besitzen und
auch elektrische Trambahn nach Basel haben, wird nun
auch das Gas noch zugeleitet; mit dem Anschluß an das
Basler Gasnetz ist dieser Tage begonnen worden und
die Legung des Haupt-Rohrstranges nach den beiden
Ortschaften schreitet rasch voran, so daß man hofft, noch
vor Neujahr die Hausanschlüsse vornehmen zu können
In den nächsten Jahren dürfte auch der Anschluß an
das Basler Kanalisationsnetz zu erwarten sein, um den
kygienisch-sanitären Forderungen unserer Zeit nachzu-
höMMLU. mau V^ruimmt, fall durà dl)rtiu6
Immobilien-Gesellschaft auch dre Erstellung einer Anzahl
einzelstehender, praktischer Arbeiterhäuschen mit Gärtchen
geplant sein. Desgleichen beabsichtigt die römisch-katho-

'à Is

lische Kirchgemeinde den Bau einer Kirche, indem à
solche für beide Orte sich zur Zeit nur in AllschM ^
findet.

Ein stattliches neues Heim will sich die Allm
meine aargauische Ersparniskasse in Aar^
leisten. Die Bausumme, einschließlich Heizungs-, IG
lations- und Beleuchtungsanlagen, darf auf Fr, MM
ansteigen. Für Erhaltung von Entwürfen ist ein à
bewerb eröffnet worden und es sind für Prämien«
von drei bis vier Projekten Fr. 6500 ausgesetzt.

Ueber gewerbliche Lehrlingsprüfungen schreibt da

30. Jahresbericht des Schweizerischen Gewerbeverà
Unser alljährlich erscheinender, besonderer Bericht h!

über Organisation, Leitung und Ergebnisse der Prüfunp
im Jahre 1909 bereits ausführlich Kenntnis gegeben, im
können uns daher hier aus die bemerkenswerteren U
fachen beschränken.

Die O r g a nis ation der Prüfungen hat keine weset

lichen Aenderungen erfahren. Manche wünschbare ich

zeitgemäße Reform muß unterbleiben, angesichts der à

Bälde zu erhoffenden einheitlichen Ordnung, welche die

eidgenössische Gewerbegesetzgebung mit sich bringen M
Mit Rücksicht hierauf hat der Zentralvorstand neuerditz
einen Antrag auf Revision des Prüfungsreglementes A
gelehnt.

Das Gebiet der Prüfungskreise hat sich nicht «r-

ändert. Es umfaßt mit Ausnahme des Kantons Tefst

die ganze Schweiz,
Die Teilnehmerzahl ist von 4801 auf 5141,d,s

um 7°/» gestiegen. Mit dem Stillstand der käntomd

Gesetzgebung ist auch das Anwachsen der Teilnehmers
nicht so stark, wie in frühern Jahren, in welchen U
Inkrafttreten des Obligatoriums sich sehr bemeràl

machte.
Der Bundesbeitrag an die Lehrlingsprüfniip

konnte infolge dieses Stillstandes im Budget pro W
auf Fr, 35,000 reduziert werden, da wir nicht mehrb

ansprachen, als wir voraussichtlich bedürfen.
Jg. der Gewährung von außer ordentlich en Bei-

trägen an die Kosten für Berufung auswärtiger Fch

experten haben wir ein anderes System eingeführt, is
sich gut bewährt. Nebst dem bisherigen, ordentlich«

Beitrag per Prüfungsteilnehmer wird nun an D
Prüfungskreise, welche an Fachexperten oder an W
linge für außerhalb ihres Wohnortes abgehaltene Ps

fungen Fahrtauslagen vergütet haben, ein außerordB

licher Beitrag von höchstens 10 > der Summe der ord»

lichen Beiträge verteilt.
Die Bestimmungen des schweizerischen Prüfung-

re Elementes und der auf letzterem beruhenden^
leitung, sowie die Normen der Lehrzeitdauer finder s

allgemeinen, wo nicht kantonalgesetzliche Vorschriften etM

anderes bestimmen, konsequente Anwendung.
In folgenden Kantonen find die PrüfungsteimMl

gegen Unfall versichert: Aargau, Appenzell,M
stadt Bern, Luzern und Schaffhausen.

Ueber das Lehrlingswesen der Schwelg
allgemeinen und unsere Organisation der LehrlinM
fungen im besondern ist im „Lràtm às tbM
>àrimtàâl pour l'àào àu prodlàma à eM
mozumnW" (Organ des Internationalen Verbandest
Studium der Verhältnisse des Mittelstandes, in « '

erschmnend) ein von Dr. Hector Lambrechts vâ'
Bericht m französischer Sprache erschienen, der de»

strebungen und Leistungen des Schweizerischen êe»>e

ZMKr. schêBîtz. HäSs.-MUsW i.MeMerblatl'l
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oerein§ auf bem ©eEiete ber ©eritfSbilbtmg nolle 3fner=

fertnung joEt.

gedjnifum ©tel. ®aS ïatitonale ïecfjnit'um iit ©tel
oerfertbet feinen 20. Jahresbericht über bie- ©etiobe Slpril
1909 bi§ 9lpril 1910. ®ie Verausgabe biefeS ©eridjtes
|at fief) wegen anberer brtngenber Arbeiten, teils
wegen fernerer ©rïranfung beS Verra SireîtorS Vilfiîer
unliebfam oergögert. 3öir entnehmen tfjm folgenbe 3ln=

gaben: ®er.2lufnaf)meprüfung haben fiel) im ganzen 209
ianbibaten unterzogen. Stufgenommen mürben 188. ®ie
é^ûlerjal)t betrug int Schuljahr 1909/10 513, nämlich
3Jîafd)inented)niîer 60, ©leftrotechnifer 88, ©leftromow
teure 13, ©aufdjüler 48, Hl)rmacE)erfcl)üler 34, (Stüter
für Slleinmecljanil 43, 5?nnftgewerbefdpler 39, @ifenbaljn=
jcjpEer 62, ©ofifd)üler 93 unb ©or!urSfd)üler 33. Stuf
©tunb ber Prüfungen mürben 44 ®iplome unb an 70
@d)ü!er ber ©erfehrSabteilungen älbgangSzeugntffe erteilt.
33 ©djfiler erhielten für biè Summe non 2650 ffr.
$reiplä|e ober ©tipenbien.

$n ßulunft follen bie Slufnalimebebingungen etwas
oerf^ärft werben unb ber facfjlictje Unterricht fdjon in
ben untern ©emefiern beginnen, Jn ber ©chule für
©lettrotecfjnil' finb für bie /jufünft nicEjt metir fieben,
fonbern nur norf) fecijS ©emefter »orgefehen. ®afür
laben fid) 2)iplomanben über 1—2 Jahre ©rapis aus--
proeifep. Jn ber llf)rmacf)erfcl)ule ift an ber ©tnricfß
tung ber @baucE)eS=$laffe weiter gearbeitet worben. ®ie
@c|üler ber mecfjanifdjen SBerfftätte haben bie äftafdjtnen
fertig gefiellt unb montiert. ®ie klaffe wirb im 2ßinter=
femefter 1910/11 befiniti» eröffnet werben fönnen. ®ie
$oftfc|ule t)at in ©erbinbung mit ben ©erfefjrSfchulen
in Saufanne, ©t. ©allen unb Jürid) jur fförberung ber
gemeinfamen ©eftrebungen ber Dberpoftbireltion eine
®enlfc|rift eingereicht, bie günftig aufgenommen worben
ift. ,$fe©cfotge. biefeS ©frittes werben bagu beitragen,
bie 33er6inbung mit ben tßoftbeprben nocl) beffer zu
geftalten. ®er älnftalt finb im legten Qaljre eine 9'ieif)e
tum ©ef^enlen zugsgangen, bie nom ©erid)terfiatter
BeftenS oerbanît werben. 13)aS Jnfiitut wirb aud) weitere
|iit ben geehrten Donatoren beftenS empfohlen, ©inem
Séfumé über ben Sßerbegang bes SSeftfe^weizerifdien
£ec|mfumS entnehmen wir, bafj bie Slotalfrequenz ber
Infialt oont gtüfjjahr 1890 bis gleiche /feit 1909 8171
©cflüler betrug. Vieoon waren ©erner 3107, ©djroeijer
anberer fantone 3567 unb SluSlänber 1497.

internationaler Kongreß für gewerblichen SRed)tb=

jgjuß in ©rüffel. ©ezüglich beS internationalen ©cfjutjeS
Der SSarenjeidjen befürwortete ber fongre§ burc£) bie
4nna|me eines ©efdjlu^antrageS folgenbe ©eftimmungen :

• -JsbeS im llrfprungSlanbe regelmäßig angemelbete
wer Zugetaffene SBarenzeidjen foE in aEen anberen ©er=
äagslänbern ungeänbert eingetragen werben lönnen.
«tefe «Regel foE

'
nur in einzelnen, eigentlich felbftoer*

jtanbltdjen ffaEen eine 2lu§nat)me erfahren, fo zum ©ei--
M» irenn bie ülnmelbnng ber auSlänbifdjen IDtarfe
atechte beeinträchtigen foEte, bie im Jnlanbe früher be=
etts oon anberen erworben finb. 2. @S ift münfct)ens=

®ert, bafj ®eulfd)lanb, baS bis jet)t bem SÉîabriber 3lb=
tommen »om 14. unb 15. 3lpril 1891 noch nicht beb
setreten ift, feinen ©eitritt anmelbet.

cw+ ®/richterftatter führte auS, biefe ablehnenbe
v uung fei bürd) bie ffaffung einiger Slrtifel biefeS 3lb-
i.^nS, baS bie internationale ©intragung ber SBarew

«i^E.fsgslt, oerurfad)t worben, worauf ber fongreß
gfnnber-ühg ber betreffenben Slrtifel befürwortete.

ItKvf, naf)m ber fongreß ben ©orfd)lag beS fran=
htlim '" ®.^sgierten ©ouquet an, wonach eine ©erftän» j

b»l Ûx^'^î^sn ®)eutfd)lanb unb ffranîreid) hmfichtfid) }

*nhes ber ©enennungen ber SBeine unb ©pirb

tuofen als roünfd)enSmert bezeichnet mürbe. 3u biefem
©egenftanb lieferte bie Streitfrage über bie ©enennung
„fognaf" ben ©toff zu lebhaften ©rörterungen.

S)le ©djwarzniälber ©ägeinbuftrie war bisher gut
befd)äftigt. ©efonberS in ©aüfjölzem, "bie im greife
hochgehalten würben, ©ehr reger ©egehr trat aber auch
nach ©ahmen auf. ©unbholz würbe im SBalbe noch
immer gut bewertet, ©ei einer ©ubmiffion ber ffürftl
©entheim=8impurg'fd)en fforftoerwaltung ©ailborf würben
bezahlt für ©abettplzer 9Jtt. 1572—26Va, für ©ägeholz
SRI. 14—2374 per 111® ab SBalb. („ff-rl'f. ;'ftg."j

Hr$ der Praxis — für die Praxis.
NB. Sanfdb u»b 3lr6eit0qefucüe werben

unter biefe SWwbrit nic^t attfgenotntttett ; berartige Anzeigen
gehören in ben gnferetenteil beS SSIatteS. fragen, welche
„unter ©Ijiffre" erfc|einen fetten, wette man 20 @tS. in
Élarfen (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

Traden.
570. 3Ber ift 2ieferant oon 2ltbtêtinteugefd)irren für @d)uO

bänfe ober etwa§ ähnlichem?
571. Stßeldje girma liefert bittigft SBteicninium 5 ttitt für

Sampfoerpatfmtgen in Stifidjen eon 5 ober mehr Silo? Offerten
an g. SPatjoral, Böfingen.

572. Sffier hätte eine noch gute Sßmnpe mit Säenjinmotor
zur gochfdjaßimg oon SDBaffer (8 3ttm.) abzugeben 9luch 250 m
Dîphrleitung werben benötigt. Offerten an 28. îûrete, Scfjtofj
Starafp, Unterengabin.

573., 2Ber liefert ©djwarjgtaS, faffetiert in oerfchiebenen
®vöpen, eoentuelt aud) faffoniert? ®efl. Offerten mit Sßreiä pro
cm® ober dra^ unter (S^iffre Z 573 an bie (Sjpeb.

574. SEBer liefert bürre, gefunbe, 125 mm iöudjenbretter?
Offerten unter (S^iffre B 574 an bie @£peb.

575. 28er liefert ®oppelfd)rauben in gröheren gjoftett :

Stummer 20/60, 21/60, 22/60, 22/70, 22/80 unb 23/80; ®ide 4,
4,6, 5,2, 5,2 unb 5,9 mm? Offerten mit äuherfter Preisangabe
per ®rofe an Sth- ©inger, mech- ®rech§lerei, gruthwilen (®hurg.)

576. 28er tann bie genaue 2lbreffe ber Slmalgamateb ®opper
©ompagnp in 11. @. 21. mitteilen?

577. 2Bel<he SBudjhaublung liefert ein ®ud) für §olzbe
rechnung oon gefchnittenem §olz berechnet, in welchem Sänge
unb Sreite enthalten finb unb bie Quabrat^gtädje ausgerechnet
ift? Offerten unter ©hiffre B 577 an bie @|peb.

578. 28er liefert faft gerabe, zugef^nittenb ©djaufelfüele
au§ 23ud)en; unb ©fdjenholj, eoentuelt fertige per 100 Stücf gegen
Kaffa

579. 28er hatte eine gebrauchte, gut erhaltene ©pzwter*
preffe für ©tanzarbeit bi§ ju 70 mm ©chnittfläche abzugeben?
®efl. Offerten unter ©hiffre V 579 an bie ©ppeb.

580. 28er liefert abgebedte SuchenroUen (lieber 2BeiPud)en
unb SJieljIbaum), 20—30 cm lang unb 60 mm ©urdjmeffer, fehler;
frei, bei grojjen SSegügen? Offerten unter ©hiffre B 580 an bie

©jpebition.
581. 28er liefert ©taf)l für pictel unb Z"m Sprengen,

ferner 9Jîineur= unb ©tcinfdjlegel, fowte Schaufeln unb zu welchen
greifen? Offerten unter ©htffre M 581 an bie ©ppeb.
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Vereins auf dem Gebiete der Berufsbildung volle Aner-
kennung zollt.

Technikum Viel. Das kantonale Technikum in Viel
versendet seinen 20. Jahresbericht über die- Periode April
1309 bis April 1910. Die Herausgabe dieses Berichtes
hat sich teils wegen anderer dringender Arbeiten, teils
wegen schwerer Erkrankung des Herrn Direktors Hilfiker
unliebsam verzögert. Wir entnehmen ihm folgende An-
gaben: Der Aufnahmeprüfung haben sich im ganzen 209
Kandidaten unterzogen. Aufgenommen wurden 188. Die
Hchülerzahl betrug int Schuljahr 1909/10 513, nämlich
Maschinentechniker 60, Elektrotechniker 88, Elektromon-
teure 13, Bauschüler 48, Uhrmacherschüler 34, Schüler
für Kleinmechanik 43, Kunstgewerbeschüler 39, Eisenbahn- -

schüler 62, Postschüler 93 und Vorkursschüler 33. Auf
Grund der Prüfungen wurden 44 Diplome und an 70
Schüler der Verkehrsabteilungen Abgangszeugnisse erteilt.
33 Schüler erhielten für die Summe von 2650 Fr.
Freiplätze oder Stipendien.

In Zukunft sollen die Aufnahmebedingungen etwas
verschärft werden und der fachliche Unterricht schon in
den untern Semestern beginnen. In der Schule für
Elektrotechnik sind für die Zukunft nicht mehr sieben,
sondern nur noch sechs Semester vorgesehen. Dafür
haben sich Diplomanden über 1—2 Jahre Praxis aus-
zuweisen. In der Uhrmacherschule ist an der Einrich-
tung der Ebauches-Klasse weiter gearbeitet worden. Die
Schüler der mechanischen Werkstätte haben die Maschinen
fertig gestellt und montiert. Die Klasse wird im Winter-
semester 1910/11 definitiv eröffnet werden können. Die
Postschule hat in Verbindung mit den Verkehrsschulen
in Lausanne, St. Gallen und Zürich zur Förderung der
gemeinsamen Bestrebungen der Oberpostdirektion eine
Denkschrift eingereicht, die günstig aufgenommen worden
T Die Erfolge dieses Schrittes werden dazu beitragen,
die Verbindung mit den Postbehörden noch besser zu
gestalten. Der Anstalt sind im letzten Jahre eine Reihe
von Geschenken zugegangen, die vom Berichterstatter
bestens verdankt werden. Das Institut wird auch weiter-
hin den geehrten Donatoren bestens empfohlen. Einem
Resume über den Werdegang des Westschweizerischen
Technikums entnehmen wir, daß die Totalfrequenz der
Anstalt vom Frühjahr 1890 bis gleiche Zeit 1909 8171
Schüler betrug. Hievon waren Berner 3107, Schweizer
anderer Kantone 3567 und Ausländer 1497.

Internationaler Kongreß für gewerblichen Rechts-
Wtz in Brüssel. Bezüglich des internationalen Schutzes
der Warenzeichen befürwortete der Kongreß durch die
Annahme eines Beschlußantrages folgende Bestimmungen:
^oedes im Ursprungslande regelmäßig angemeldete
vder zugelassene Warenzeichen soll in allen anderen Ver-
uagsländern ungeändert eingetragen werden können.
Ane Regel soll nur in einzelnen, eigentlich selbstver-
mndkchen Fällen eine Ausnahme erfahren, so zum Bei-
M6, wenn die Anmeldung der ausländischen Marke
Aechte beeinträchtigen sollte, die im Inlands früher be-
ms von anderen erworben sind. 2. Es ist wünschens-

daß Deutschland, das bis jetzt dem Madrider Ab-
wmmen vom 14. und 15. April 1891 noch nicht bei-
treten ist, seinen Beitritt anmeldet.

5»^ Berichterstatter führte aus, diese ablehnende
H ttung sei durch die Fassung einiger Artikel dieses Ab-

.stnens, das die internationale Eintragung der Waren-
regelt, verursacht worden, worauf der Kongreß

q àssderung der betreffenden Artikel befürwortete,
âà^chluh nahm der Kongreß den Vorschlag des fran-
dim,« Legierten Couquet an, wonach eine Verstau- ;

des ^âchîschen Deutschland und Frankreich hinsichtlich
Schutzes der Benennungen der Weine und Spiri-

tuosen als wünschenswert bezeichnet wurde. Zu diesem
Gegenstand lieferte die Streitfrage über die Benennung
„Kognak" den Stoff zu lebhaften Erörterungen.

Die Schwarzwälder Sägeindustrie war bisher gut
beschäftigt. Besonders in Bauhölzern, die im Preise
hochgehalten wurden. Sehr reger Begehr trat aber auch
nach Rahmen auf. Rundholz wurde im Walde noch
immer gut bewertet. Bei einer Submission der Fürstl
Bentheim-Limpurg'schen Forstverwaltung Gaildorf wurden
bezahlt für Nadelhölzer Mk. 15sts—26Vs, für Sägeholz
Mk. 14—23^4 per ab Wald. („Frkf. Ztg-")

fll« an?r»»>» — M Sie praà
AL. Verkaufs-, Tausch- nud Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgeuommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sksges.
370. Wer ist Lieferant von Albistintengeschirren für Schul-

bänke oder etwas ähnlichem?
371. Welche Firma liefert billigst Bleiminium-Kitt für

Dampfverpackungen in Kistchen von S oder mehr Kilo? Offerten
an I. Mayoral, Zofingen.

37A. Wer hätte eine noch gute Pumpe mit Benzinmotor
zur Hochschaffung von Wasser (8 Atm.) abzugeben? Auch 250 m
Rohrleitung werden benötigt. Offerten an W. Türcke, Schloß
Tarasp, Untcrengadin.

375. Wer liefert Schwarzglas, fassetiert in verschiedenen
Größen, eventuell auch fassoniert? Gefl. Offerten mit Preis pro
orn' oder à^ unter Chiffre 573 an die Exped.

374. Wer liefert dürre, gesunde. 125 wm Buchenbretter?
Offerten unter Chiffre L 574 an die Exped.

373. Wer liefert Doppelschrauben in größeren Posten:
Nummer 20/60, 21/60, 22/60, 22/70, 22/80 und 23/80; Dicke 4,
4.6, 5,2, 5,2 und 5,9 row? Offerten mit äußerster Preisangabe
per Groß àn Th. Singer, mech. Drechslerei, Fruthwilen (Thurg.)

376. Wer kann die genaue Adresse der Amalgamated Copper
Compagny in U. S. A. mitteilen

377. Welche Buchhandlung liefert ein Buch für Holzbe
rechnung von geschnittenem Holz berechnet, in welchem Länge
und Breite enthalten sind und die Quadrat-Fläche ausgerechnet
ist? Offerten unter Chiffre L 577 an die Exped.

378. Wer liefert fast gerade, zugeschnittene Schaufelstiele
aus Buchen- und Eschenholz, eventuell fertige per 100 Stück gegen
Kassa?

370. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Exzenter-
presse für Stanzarbeit bis zu 70 mw Schnittfläche abzugeben?
Gefl. Offerten unter Chiffre V 579 an die Exped.

380. Wer liefert abgedeckte Buchenrollen (lieber Weißbuchen
und Mehlbaum), 20—30 ow lang und 6V ww Durchmesser, fehler-
frei, bei großen Bezügen? Offerten unter Chiffre L 580 an die
Expedition.

381. Wer liefert Stahl für Pickel und zum Sprengen,
serner Mineur- und Steinschlegel, sowie Schaufeln und zu welchen
Preisen? Offerten unter Chiffre (st 581 an die Exped.
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